
N eh m en wi r an , auf dem M ars g�be es Leben , jeü
doch oh n e sol ch i rd i sch e Erfi n dun gen wi e Un i form en ,
Befeh l e, Prei se, Fah rkarten , Kr i eg oder H i erarch i en .
N eh m en wi r wei ter an , Reportageteam s vom M ars
w�rden f� r ei n en i n terga l akti sch en Fernseh sen der
akti v sei n un d am l i ebsten von der E rde ber i ch ten . Un d
n un stel l en S i e s i ch vor, s i e steh en gen au dort, wo so
ei n Team gerade l an det ý z. B. i n ei n er Stra�en bah n i n
Dresden . Un gef�h r so werden si ch d i e Fah rg�ste

2005 gef�h l t h aben . Skurr i l gek l ei dete Wesen
span nten ei n en gro�en Bi l dsch i rm auf, durch den h i n ü
durch ei n e Person am M i krofon zu beobach ten war:
‹Guten Tag, wi r s i n d vom M ars un d S i e jetzt l i ve i n der
bel i ebten Sen dun g ,Un terwegs i n der Ga l axi s‘. Wi r beü
such en h eute wi eder ei n m al d i e E rde ý der bel i ebü
teste P l an et i n unserer Sen dun g. Den n h i er passi eren
d i e sel tsam sten Di n ge. Zum Bei sp i el m �ssen M en ü
sch en , d i e ei n sol ch es Stah l gef�h rt auf R�dern beü
n utzen wol l en , vorh er ei n . . . « Das sel tsam e Wesen
sch aut S i e a l s Fah rgast fragen d an : ‹M i st, jetzt h ab i ch
das Wort wi eder vergessen . K�n n en S i e m i r h el fen? S i e
m �ssten ei n en kom i sch en Zettel h aben , so ei n k l ei n es
St�ck m i t Zah l en drauf. « S i e s i n d freun d l i ch un d erg�n ü
zen : ‹Fah rkarte«. ‹Ja«, das Wesen vom M ars i st g l �ckl i ch .
‹Un d so ei n e Fah rkarte m �ssen S i e h aben , um h i er m i tü
fah ren zu k�n n en , oder?« So l i ef dam al s d i e Sen dun g
i n Dresden . Fast a l l e M i tfah ren den h atten si ch zu der
Szen e um gedreh t. D i e gefragte Person bejahte d i e
F rage, was M arsTV zur N ach frage an i m i erte: ‹Das
h ei �t, d i e Stra�en bah n w�rde steh en b l ei ben , wen n
Si e den Zettel n i ch t h �tten .« ‹N ei n , das n un auch
wi eder n i ch t. « Wi eder fragen de B l i cke: ‹M om ent, eben
sagten S i e doch n och , oh n e Fah rkarten k�n nten S i e

n i cht m i tfah ren . Was den n n un?« Das M arsTV wen det
si ch zum n �ch sten Fah rgast: ‹K�n n en S i e das erk l �ü
ren?« Gan z ei n fach f� l l t auch dem das n i ch t. D i e
F rage n ach der Fah rkarte bejaht er aber auch .
M arsTV geht durch den Waggon un d fragt. An der T� r
steh t ei n e a l te F rau : ‹H aben S i e auch ei n e Fah rkarte?«
‹N ei n . « ‹Oh«, en tfl u tscht es dem M arswesen , w�h ren d
ei n i ge M ensch en i m Waggon appl aud i eren . ‹Warum
n i cht?« ‹Wei l i ch kei n Gel d daf�r h abe, aber trotzdem

fah ren wi l l . « M arsTV i st wi eder konstern i ert:
‹Das i st ei n e r i ch ti g s i n nvol l e Antwort ý un d
das auf der E rde! « M arsTV geht wei ter. Es i st
a l l en wei teren Fah rg�sten si ch tbar pei n l i ch ,
ei n e Fah rkarte zu h aben . Bedauerl i ch erü
wei se betreten kei n e Kontrol l eur I n n en den
Waggon . Es w�re si ch er l i ch seh r spa�i g geü
worden . . .
M arsüTV i st ei n e beson ders l usti ge Form , d i e
h euti ge Gesel l sch aft i n F rage zu stel l en
oder der Repressi on frech zu begegn en .
W�h ren d Akti on en stattfi n den , so z. B Dem os
oder B l ockaden , k�n n en Team s von a l s
M arsüM ensch i s verk l ei deten Akti vi sten um ü
h ersch wi rren , Pol i zi sten oder B�rger beü
fragen oder ei n fach n u r i m Weg sei n (ei n e
gen auere Besch rei bun g m �gl i ch er D i aü
l oge si eh e un ten ). Das kan n durch l usti ge
Verk l ei dun gen zur Deeska l ati on f�h ren ,
aber auch ei n e kreati ve Form der Verm i ttü
l un g zu ei n er besti m m ten Akti on sei n . So z.
B bei ei n er Ti errech tsakti on zum Th em a

Pel zh an del i n der B i el efel der I n n enstadt, wo Fu�ü
g�n ger gefragt wurden , ob es auf der E rde �b l i ch sei ,
Verwan dte zu erm orden , um si ch i n i h rer H aut vor der
K� l te zu sch �tzen . Das Team m uss m i n destens aus d rei
M arsm ensch en besteh en : ei n M oderator/ I n tervi ewer
un d zwei wei tere Person en , d i e ei n en aus Stoff ausgeü
sch n i tten en Fernseh b i l dsch i rm h a l ten , so en tsteh t
M arsüTV. H i n ter dem Bi l dsch i rm steh t der I n tervi ewer
un d stel l t kn acki ge F ragen . D i e Pol i zei kan n bei E i n ü
treffen i n d i e Akti on gut m i t ei n bezogen werden . 
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ein e lustige Form , der Gesel lsch aft das
N orm ale in F rage zu stel len



Beson derh eit: M arsTV gegen Repression
Gegen �ber Repressi on , z. B. Pol i zei ei ns�tze gegen
Dem os oder B l ockaden , i st M arsüTV ei n e vi el f� l ti ge
‹Waffe«. Das Team vom frem den P l an eten kan n n ach
Di enstabzei ch en , Un i form en , dem Kn opf i m Oh r oder
dem S i n n von Befeh l en fragen , D i enstvorgesetzte beü
such en oder i n den sch m a l en Abstan d zwi sch en
erster Dem orei h e un d zusch l agberei ter Pol i zei kette
sch l �pfen . An gedrohte Gewal t l �sst s i ch reakti onsü
sch n el l abfan gen , i n dem ei n fach ei n e
an dere Person �ber d i e An droh un g beü
fragt wi rd oder d i e Posi ti on um zwei , d rei
M eter gewech sel t wi rd . Ger i ch tss� l e, �berü
wach un gszentra l en , Ausl �n derI n n en beü
h �rden un d Sch u l d i rekti on en si n d geü
n auso unsi ch er vor den ReportageüAl i ens
wi e szen ei n tern e M ach er I n n en un d H i eü
rarch i en .

M arsüTV: E in Beispiel f�r
kom m un ikatives Stra�enth eater
M arsTV h at ei n i ge N ach fol ger gefun den ,
z. B. ei n M i eterTV a l s Abweh rreakti on geü
gen �ber n erven den H ausbesi tzern .
Zudem i st es n u r ei n e I dee un ter vi el en :
Stra�enth eater, wel ch es N ach den ken erü
zeugt, F ragen stel l t un d Kom m un i kati on erü
zeugt. Den M �gl i ch kei ten si n d kei n e
Gren zen gesetzt. Von beson derer Bedeuü
tun g si n d sol ch e Form en , d i e n i ch t ei n ü
fach e Erk l � run gen , b l o�en Protest oder
an dere Kl a rh ei ten verm i ttel n , son dern zum
N ach den ken an regen oder d i rekt Kom ü
m un i kati on erzeugen . Lei der geh t es den
m ei sten pol i ti sch en Gruppen um Werbun g f� r i h re Poü
si ti on en oder, oft zi em l i ch un gesch m i n kt, i h r Label
oder i h re Konton um m er. I n ei n er h och ükom m un i kati ü
ven , d i skursi v besti m m ten Gesel l sch aft kom m t es aber
darauf an , dass s i ch Den ken un d d i e Form en des
Den kens ver�n dern . Dazu k�n n en d i e versch i eden en
Form en des �ffentl i ch i n szen i erten Th eaters ei n en Bei ü
trag l ei sten .

í H i l fsm i ttel : Wi e der B i l dsch i rm un d d i e Kost�m i eü
run g bei M arsTV k�n n en Gro�puppen , Stel zen , a rü
ti sti sch e Darstel l un gen un d m eh r den Aufm erkü
sam kei tsgrad erh �h en . Gro�e Puppen k�n n en z. B.
ei n e M en ge En th usi asm us verbrei ten , k�n n en ei n
S i n n b i l d f� r d i e Bun th ei t un d Versch i eden arti gkei t
des Wi derstan ds sei n un d auch H an d i n H an d
geh en m i t d i rekten Akti on en . W�h ren d
ei n er ‹Recl a i m th e Streets« i n Lon don
kon nte si ch ei n Akti vi st un ter dem Rock
ei n er r i esi gen Puppe tarn en un d d i e Stü
rasse m i t ei n em Pressl u fth am m er aufrei ü
�en .

í Anti repressi on : Kost�m i erun g un d th eatü
ra l i sch e I n szen i erun g �ffn en Wege f� r
frech es Auftreten . Wi e M arsTV stel l t z. B.
d i e Cl owns Arm y stei fe Un i form tr�geü
r I n n en i m m er wi eder vor Prob l em e. D i e
offensi ve un d sch r i l l übun te Truppe n utzt
frech un d spontan jede M �gl i ch kei ten ,
M achtaus�bun g zu del eg i ti m i eren oder
i ns L�ch er l i ch e zu zerren .

í I n szen i erun g m i t Pa rtych arakter: P i n k &
Si l ver, Sam baüBan ds, Rad i ca l Ch eerl ead i n g oder

N ach ttan zdem os verb i n den , wen n si e gut geü
m ach t s i n d kreati ve Akti onsform en m i t popku l tuü
rel l em Sch wun g. Auch das kan n d i e M �gl i ch ü
kei ten erwei tern .

í Di e Stra�e zum Treffpun kt m ach en : Teach üI ns s i n d
Worksh ops auf der Stra�e, vor dem Ban ksch a l ter
oder i n Kaufh �usern . Guer i l l a Vi si on werden un an ü
gem el dete Open üAi rüVi deoüProjekti on en i m �ffentü
l i ch en Raum gen an nt.

I n fo s, Be i sp i e l üD i a l o g e
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Was wird ben �tigt?
D rei M en sch en k�n n en ‹ M arsüTV« darstel l en : Zwei h al ten den B i l dsch i rm , ei n eR
ag iert am M ikrofon . B esser si n d zwei am M ikrofon . E i n eR kan n dan n im m er n ach
n eu en Si tu ation en oder ‹ Opfern« Au ssch au h al ten . Wich tig i st, dass d ie Sach e seh r
sch n eidig ab l �u ft. Al so: Kein e l an gen D i aloge, sch n el l dazwisch en fragen , di e I n ü
terviewten wech seln bzw. au ch wieder bei sch on I n tervi ewten zu r� ckfragen . D en 
B i l dsch i rm sch n el l i n d i e passen de Posi tion dreh en ( I n tervi ewsi tu ation ‹ ein fan gen«, so dass 
Passan tI n n en u .� . du rch den B i l dsch i rm das Gesch eh en beobach ten ) .

M ateria lbedarf:
 Œ  Kost� m e k�n n en au s a l l en m �g l i ch en a l l t�g l i ch en Gegen st�n den h ergestel l t werden , so z. B

M � l l s�cke, P l asti kt� ten , aber au ch Stoffe oder au sgesch n i tten en Karton s m i t B oden . D iese
k�n n en dan n bem al t, bek lebt oder � bern �h t werden . H au ptsach e: es si eh t l u stig u n d m arsü
m en sch l i ch au s u n d m ach t eu ch Spa�

 Œ  E i n a l s B i l dsch i rm au sgesch n i tten es u n d bem al tes Tran sparen t e ign et si ch beson ders, da m en sch
dadu rch kein eswegs au f ei n bestim mtes Spiel feld an gewiesen i st

 Œ  E i n Gegen stan d, der a l s M ikrofon ben u tzt werden kan n (besser kein ech tes, da son st m an ch e
M en sch en zu pol i ti sch ükorrekt reag ieren ý u n d n i ch ts H artes oder Spi tzes, da son st vi el e ersch reü
cken )

 Œ  B ei gep l an ten ‹ E in s�tzen« kan n zu r D oku m entation , aber au ch a l s Sch u tz vor Repression , e i n e
ech te Kam era m i tgen om m en werden - viel l e i ch t au ch (sch ein bar) u n abh �n g ig vom M arsTVü
Team , z. B. a l s extern er P ressem en sch geken n zeich n et. Um die Ton qu al i t�t zu verbessern , k�n n te
die M arsTVü I n terviewerI n n en � ber drah tl osen M ikrofon en m i t der Kam era verbu n den sein .

 Œ  I dee eben fal l s bei g r��eren Aktion en : E i n e Gru ppe an M arsi an i s, d i e si ch di e I n terviews an gu ü
cken , u m h ersch wi rren u n d ru m ju beln , k�n n en den an si ch sch on l u stigen An tworten ei n en n och
pein l i ch eren Ton verl eih en - wie P u b l i ku m im Stu dio.
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